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Radikalen. — Die seitherige Regierung unter neuer
i>g. — Briand will die Politik Poimarös sortsühren.

Auslandsstimmen.
Um den Eintritt der Radikalen.

i.
cbericht »•
smusik. Jß-jTtf
Lcnbienft. 16- 0 >! j
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Esperanto- ^zs N^chd̂,,, P o i n e a r e wegen seines leidenden
chästigungw ß -..ifflszustandes seinen Rücktritt erklärt hatte und das
vülberg. . nt Kabinett seinem Beispiel gefolgt war , wurde der Außen-
.Die Entstey ^ ^ r i a « b vom Präsidenten der Republik mit der
-21.15: llnt ^ 3eines neuen Kabinetts beauftragt. Briand ging sofort
.16: Litera ^ ‘ Arbeit, @g war seine Absicht, sein neues Kabinett
Vorlesung zu erweitern , d. h. die Radikalen  in die Re¬
chesters. - *VNeinzunehmen. Die Radikalen oder, wie sie sich

^ »tUt,.chie Rad i käl so z i.a l e n — die in Deutsch¬
amburg: £afCjC 4r ,Krauchte Bezeichnung: Radikal s o z i a l i ste n ist

,-Üntt̂ iittgjL̂n Regierungswechselen Frau kr es ch
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ZN MmttRmii
der Kabinettsbildung. — Seine Verhandlungen

sind eine Partei der b ü rge r l ich e n Linken,
■H Demokraten in

Poincars Ivar diese
Deutschland entsprechen, Im

im französischen Parlament
Gruppe nicht vertreten. Briand verhandelte

Landwirts'̂ ,s ^ n radikalen Führern , die sich aber weigerten, der

Stii»̂
rtvcrf

von Teutlchlâ,
12—13:

*Mowrsport̂Ä zu folgen, wenn die Gruppe Marin,  die aus
s Rennens- «jJu t,ten  Rechten steht, weiterhin im Kabinett verbleibt.

Deutschen si.zdie  Versuche, die Radikalen für das neue Kabinett
Landes. l7  L$  verlautet , das; Briand ihnen zwei Staatsminister
die Deutschs» Ä.. " nterstaatsselretariatsposten angeboten habe, letztere
Hein-Mainisch. gl«£{*«S, Finanzen, Krikg und Landwcrtschast. Die Staats-
chten, u. a. bestimmte Portefeuilles sollten der französischen
konzert des für den Haag angehören und den Führer der Ab-
lin: TanzinUM! ^ist ihrem Rat unterstützen,
ruastik. An>̂ §,! ^ Stellung der Radikalen Partei kann folgendermaßen
llplattcnkonzerg, werden: Die Partei hat bisher die Regierung
Von Stuttg» ;g. it, swj|-t jjaij Cr  nicht in der Lage, einer neuen Regierung
Vortrag. festen Kabinettsmitgliedern ihr Vertrauen zu schenken,

auf die f««U> lM'ch wäre sie sonst nur zur Billigung der Außen-
onradt. 1d.r « Jgnds in der Lage, mit der sie stets einverstanden
Hans Die Innenpolitik der neuen Regierung würde da-

0.05—20.15: o Kod̂.verschiedenen Fragen auf den Widerstand der Radi-
ositionen * Ben.
t: Locwe-Bou.,jch
mnastik.
allplatteno>ô . *«US Paris gemeldet wird, soll sich das neue Kabinett

16 .5o ^ 1̂ i ^ form Srtv »» titv ^t/ ^ rtrt +vofnvtrtv » CJ'f’rVirrtf ' ti THTY

Das Kabinett bleibt wie es war.

>funkorchesü»'JgF Zn Wechsel in der Person des Ministerpräsidenten
l: Vortrag- O iw übrigen bleibt es bei der bisherigen Zu-
Kinder '» p . M 'Ung. Die Radikale Partei soll sich aber bereit
»Die dc> l̂ g.ga Briand ihr Vertrauen zu gewähren, damit er

lipp. ,,?^ dlan unter Dach und Fach bringe.
>wrkou.''crt. ^ ^^ Nachwittag erklärte Außenminister Briand der ver-Presse daß nach der Absage der Radikalen seine

vcremfacht sei. Das alte Kabinett werde im Amte
den, einzigen Unterschied, daß er an die Stelle

e*.» ,? trete. Somit ist der Regierungsantrittdes neuen

und

alter, ,v,c

aus

»ur noch eine Formsache.
istteii ofl3  t

: Frühling-
, . Briand über seine künftige Politik.
i.^Aer Erklärung über seine politischen Absichten sagte

) sinken ^--iLenn wir Ivegen des Zeitpunktes der Regiernngs-
<,l,isd Eile hätten, hätte ich ein Kabinett auf breiterer

stirer ^ bilden können. Ich habe bisher einem Kabinett
I» «./Om... -Lesti , ‘ — • • ‘t,

biPras  zu einem ganz >
{ i e*1 Umständen ist

L ’’1 war V ut'  Regierung hat ihren Chef verloren, an
w» oo» ^ dl/, , 'ch nunmehr trete. Ich werde, soweit es in mci-
^ ? Itcn ^« dz sEeht ben Weg wciterversolgcn, den das Kabinett

(dJ& KjV
‘" ' e8 '/L ..

__ öl!  ha !r London  gemeldet wird, nehmen die Blätter
litläum Rücktritt Poincarss Stellung . Ein Wechsel
n^Posischen Politik im allgemeinen und in der Hat-

bfjßariarf ,e fiitt£
si>,lieh

stinrmten Zweck gebildet wurde,
mem zukünftiger Weg borge-

mtic "

die
n.

„>»!
23er»"

Englische und russische Stimmen.

-Dsil0e,,°AS V '^ eichg auf der Haager Konferenz im besonderen
rici nrlC  ' l Wartet . Briands Haltung wird, wie die „Times"

irschend»!̂ resA^
1 1' ^ "dkauer Blatt „Jswestija " schreibt, daß Poincare

«segnete !, $ Europas gewesen sei. Briand werde zu Anfan«
Lsuiide % Poincarss fortsetzcn müssen, jedoch würde jedes
^ jj„&i)?, Kabinett die Politik Poincares nicht in derselben

^k̂ siühren, wie Poincarö es bisher selbst getan habe.
^ Europas begrüße den Rücktritt Poincaros.
Mieden Europas bedeute der Rücktritt Poincarös

■v
Hungerstreik.

30. Juli . Die Verteidiger der 109 verhafteten
■' ft jWoltS beschuldigten Kommunisten teilen mit, daß
.\ 5tötiigni§ befindlichen Klienten die Nahrungsauf-
chz»?'gert haben; mehrere wegen anderer Angelegen-

Kommunisten haben sich mit ihneit solidarisch

d»

Me !lmetter
FA Baden  sind neue Unwetter über das Hanauerland

niedergegangen. Besonders gelitten haben das ganze untere
und Teile des mittleren Hanauerlandes . Eine ganze Anzahl
Gewitter entluden sich mit wolkenbruchartigemRegen, so daß
die Felder teilweise fußhoch unter Wasser standen und das
bereits gemähte Getreide weggeschwemmt wurde. Nicht genug
damit, trat auch noch stellenweise starker Hagelschlag auf, der
an den Feldfrüchten und den Obstbäumen großen Schaden an¬
richtete. So wurden died em Rhein zugelegenen Gemarkun»
gen von Leutesheim  und H o n a u stark mitgenommen.
D i e rs h e i m kam noch gnädig davon. Dagegen haben di-
Gemarkungen von F r e i ft c 11 bis über Mückenschops
hinaus furchtbar gelitten. Die Felder sehen trostlos aus , die
ganze Ernte ist vernichtet, in wenigen Minuten waren die
Landtvirte um den ganzen Ertrag ihrer mühseligen Jahres,
arbeit gebracht.

In der Größe von Taubeneicrn Prasselten säst eine
Viertelstunde lang die Hagelkörner hernieder und vernichteten
alles, was sie erreichen konnten; ein ichwcrer Schicksalsschlag
so kurz vor der Ernte. Auch aus den Rarchbargemeindrn kom¬
men Klagen über Unlvetterschäden.

JA Oberbayern hat das Unwetter besonders schwer in
Kiefersfelden  gehaust . Die Hagelkörner erreichten die
Größe von Hühnereiern und Fäusten. Dächer und Häuser
wurden schwer beschädigt, Fensterscheiben zertrümmert, Felder,
Gärten und Obstbäume zusammengeschlagen. Die ganze Ernte
ist vernichtet.

Ueber Schliersee  fielen bei einem Hagelwetter die
Schloßen in-der Größe von Taubeneiern, dann aber bis zur
Größe von Hühnereiern. Die Gemüsegärten und Obstbäume,
sowie die Oekonomieanlagen wurden schwer beschädigt. Hart
betroffen wurde auch B a h e r i sch-- G m e i A. Hier ist min¬
destens zu 80 Prozent die Ernte vernichtet.

In Jssing bei L a n d s b e r g a. L. schlug der Blitz in das
Anwesen des Landwirts Matthias Frei und zündete. Das
ganze Anwesen mit Futtervorräten , Baumannsfahrnissen und
Inventar fiel dem Feuer zum Opfer. In der Gegend Vvn
M o o s bu rg wurden in der Nähe des Moosburger Kranken¬
hauses und im Krankenhausgarten alte, starke Bäume
entwurzelt und wie Streichhölzer abgebrochen. Auf den Feldern
und Aeckern wurde sehr großer Schaden angerichtet und das
Getreide stellenweise niedergewalzt. In Dorn ha selb  ach
stürzte infolge des Sturmes ein Stadel ein, wobei die darin
befindlichen Maschinen schwer beschädigt wurden.

In Niederbahern  hatte besonders Plattling
durch das Unwetter schwer zu leiden. An Gebäuden und
Dächern wurde viel Schaden angerichtet, zahlreiche Bäume
entwurzelt oder abgebrochen, Getreidewagenumgelegt und der
Verkehr unterbrochen. In Pilsting  bei Landau a. Isar
ivurde der Kirchturm einer Kapelle umgelegt, im Friedhof
Grabsteine demoliert, mächtige Bäume entwurzelt. In der
Ortschaft G v s se l d i n g wurden Heustadel umgelegt und zer¬
trümmert . In P e i s i n g wurde das Hausd'ach eines An¬
wesens abgedeckt und der Stadel niedergerissen.

Jn S chw a b c n litt Legan  bei Memmingen besonders
schwer unter dem Unwetter. Sämtliche Gärten wurden schwer
mitgenommen. Ein neugebautcr Stadel wurde vom Beton-
sockel gerissen und auf die Seite ,geschoben und das Dach voll,
ständig abgedeckt. Ein anderer Stadel wurde völlig zertrüm¬
mert. In M o o s h o I z bei Legan wurden zwei Drittel des
Walbbestandes teils abgeknickt, teils entwurzelt. Bon der Ge¬
walt des Sturmes giR die Tatsache einen Begriff, daß ein
Stück Land mit sieben Tannen zusammen mit ein Meter tiefer
Erde ausgehoben wurde.^ In der Gemarkung Kaltbroun
ist die ungerichtete Verwüstung besonders groß. Die Getreide¬
ernte ist strichweise total vernichtet. .

SchWuntergang auf dem Rhein.
Der Dampfer„Undine" beim Bingcr Loch gesunken.

Der Köln-Düsseldorfer Dampfer „Undine" ist auf der
Binger Reede gesunken. Das Schiff war von einer Sonder¬
fahrt, die die .Kreuznacher Kasino-Gesellschaft nach Braubach
gebracht hatte, zurückgekehrt. In der Nähe des Binger Lochs
fuhr das Schiff plötzlich auf Grund und erlitt Leckage. Mit
den größten Anstrengungen gelang es noch, das Schiff hinter
Bingen zu führen. Die Passagiere — etwa 200 Mann —
konnten das Schiff noch rechtzeitig verlassen. Der Führer des
Dampfers gibt au, von dem Scheinwerfer eines Kraftwagens
in seiner freien Sicht behindert worden zu sein. Die Schiffs-
gerätc und die Habseligkeiten der Schiffsbesatzung konnten an
Land gebracht tverdcn, während die gesamten Weinvorräte
nunmehr auf dem Rheinboden schlummern. Durch Sirenen¬
rufe und Brandglocke wurde die Binger Feuerwehr alarmiert,
die mit zwei Pumpen versuchte, das Schiff zu retten. An den
Rettungsarbeiten beteiligte sich auch der Ryeindampfer „Robert,
Sauer ", der mit seiner Dampfpnmpe gleichfalls zu Hilfe
herbeigeeilt war.

Aber alle Mühe und Arbeit war vergebens, denn in den
frühen Btorgenstunden ist der Dampfer mit lautem Krach und
vlciöfc gebrochen und gesunken. Das Schiff zählt zu den Bau¬
werken älterer Art und fuhr seit etwa 37 Jahren aus
dem Rhein.

England.
Die neue englische Regierung Macdonald

hat nach ihrem Amtsantritt zunächst sehr vorsichtig laviert und
ist allen Entscheidungen ausgewichen, um nirgends anzustoßen.
Sie konnte wohl nicht anders , denn die englische Arbeiterpar¬
tei, aus der das Kabinett Macdonald hervorgegangeu ist, hat
zwar durch die Neuivahlen die meisten Abgeordneten im Unter¬
haus bekommen, für sich allein bilden sie aber noch nicht die
Mehrheit .̂ Den Ausschlag geben die unter Führung Lloyd
iKeorges stehenden Liberalen.  Obwohl diese Gruppe die
weitaus schwächste ist, hat sie somit doch eine sehr starke Posi¬
tion. Sie ist in Wahrheit eine „kleine, aber mächtige Partei ".

Auf die Tauer läßt sich aber die jetzige Haltung der eng¬
lischen Regierung nicht beibeholten.. Man kann schließlich nicht
immer aus taktischen Gründen einer bestimtmen Stellung¬
nahme aus dem Wege gehen. So ist denn der englische
Premierminister jetzt in einigen Fragen aktiv geworden. Zu¬
nächst in der Angelegenheit einer Flottenverständi-

"gu n g mit den Vereinigten Staaten vvn Nordamerika. Das.
ist schon lange das Schmerzenskind der englischen Außenpoli¬
tik. Man weiß, daß England durch Jahrhunderte die erste See¬
macht der Webt gewesen ist. Sein alter Grundsatz aus der
Vorkriegszeit̂ war der, die englische Flotte immer so stark zu
halten wie die Flotten der beiden dann folgenden Seemächte
zusammen. Nach dem Weltkrieg aber ließ sich dieser Grund¬
satz nicht mehr aufrecht erhalten. Amerika, der eigentliche Sie¬
ger des Weltkrieges, ging daran, sich eine große Kriegsffotte
zu bauen, die die Mächtigste der Welt werden soll. Von' diesem
Zeitpunkt an düsteren denn auch die Unstimmigkeitenzwischen
England und Amerika. Schon das konservative englische Kabi-
nett B̂aldwin hat sich um eine Verständigung mit Amerika
bemüht, und als Macdonald zur Negierung kam, hat er sofort
erklärt , daß er Line Seerüstungsverständigung mit den Ver-.
einigten Staaten als eine der Hauptaufgaben der englischen
Außenpolitik betrachte.

JetzOhat der neue englische Premierminister im Parlä-
OciKjkinb die geplanten Schifssneubauten

einstellen :werde, bis eine Verständigung über ein Rüstungs-
Problem mii Amerika erzielt sei. Prompt hat auch Präsident
Hoover eine gleichlautende Erklärung bezüglich der amerika-
nischen Schfffsneubauten abgegeben. Freilich hat er sofort
starke Opposition geftinden, und der Vorsitzende des amcrika-
nnchen ParlamentsMisschffes für die Marine , der Abgeordnete
Britton , Hai sofort erklärt, die Flottengleichheitzwischen Eng¬
land und Amerika werde am besten dadurch hcrgestellt, daß
England aushore, zu bauen, Amerika aber ruhig weiter mache
bis dic amerikanische Flotte die Stärke der engüschen erreicht
yaoe. Herr Macoanald wirb von btejer amerikanischenAuf-
Wung wenig entzückt sein. Im übrigen will der englische
Premier im Oftober noch Amerika fahren, um dort mit Hoo¬
ver mündlich zu verhandeln. Eine englisch-amerikanische Ver-
stand-auitg über die Flottenrüstung ist nicht ganz sv einfach,
wie sich Macdonald das anscheinend vorstellt.

Roch in einer anderen Angelegenheit ist die englische
Arbeiierrcgierung aktiv geworden: sic hat den englischen
Obe r ko m m t ssarfü r Aegypten.  Lord L l o v d , zum
Rücktritt veranloßst In England hat dieser Schritt großes
Aufsehen erregt: Macdonald und sein Außenminister Hender-
wn werden un Parlament und in der Presse stark angegriffen,
-.vrd Lloyd ist ein Mann des strammen Regimentes. Er hat
daher auch die Diftatrir , die der König Fuäd über Aegypten
verhängt yat, lebhaft unterstützt. Dadurch geriet er dann in
Gegensatz zu seiner Regierung in London, die offenbar einen
verfastungsmaßigen Zustand in Aegvplen lieber sähe Diese
agyptstM Frage ist die erste Parlamentarische Schwierigkeit,
vor diejdie Regierung Macdonald sich gestellt sieht.

Leider bemerkt man so gut wie ghr keine Initiative der
englischen Regierung bezüglich der brennendsten europäischenFrage , nämlich des R e v a r a t i o n s - u n dDt ä „ m n n r, «-
pr ob le m s. Offenbar ist auch der Regiernng Maedonald
dieses Elsen noch zu heiß. Deutschland hätte gewünscht, daß
pe es trotzdem angefaßt hätte. Eine Initiative Englands etwa
bezüglich der Räumungsfrage hätte die Aussichten einer bol-
dlgen Lösung dieses dringlichen Problems wesentlich gefördert.
Wie die Dinge jetzt liegen, wird es sich auf der bevorstehenden
Konferenz hauptsächlich um einen deutsö̂-französischeu Zwei¬
kampf über diese Frage handeln. Es sei denn, daß Macdonald
und der Außenminister Henderson sich doch noch rechtzeittg
daraii erinnern, wie energisch sie sich während des Wahl¬
kampfes,̂ wo sie allerdings noch eine Oppositionspartei ver¬
traten , für sofortige Räumung der besetzten deutschen Gebiete
aussprachen.

*

Englands unglaubliche Haltung in der
Freigabefrage.

Wie man hört, beabsichtigt man in englischen parlamen-
larischcn Kreisen nach den völlig unbefriedigende,> Aus¬
lassungen des Handelsministers G r a h a m , die Jreigabefrage
im Unterhaus nochmals zur Sprache zu bringen. Wre
erinnerlich hat Minister Graham am 23. Juli erklärt, Eng.
lanb habe keine  n Anlaß, bem belgischen Beispiel zu folgen
und schon jetzt die Zwangsversteiaernngen deutschen Privat¬
eigentums einzustellen. Die nach Befriedigung sämtlicher
britischen Gegenforderunoen noch übrig bleibenden Verkaufs-



erlöse liquidierten deutschen Eigentums sollen weiterhin zurüci-
gehalten werden.

Die deutsche öffentliche Meinung ist sich in ulten Lagern
darin einig, das; diese Erklärungen dem Geiste des Aountz.
Plans widersprechen, als ein schlimmes Vorzeichen für die
kommenden großen Verhandlungen gedeutet werden können
und dem immer wieder verkündeten Versöhnungswilien der
neuen englischen Regierung geradezu ins Gesicht schlagen.
England ist heute die'einzige Macht, die in, 11. Nachkrregszahr
immer noch utkentwcgt den Wirtschastskrregdurch Versteige¬
rungen von Privateigentum sortsetzt.

Lvkkles
Hochheim a. M ., den 30. Juli 1929

—r. Der verflossene Sonntag . Der letzte Sonntag , im
Juli trug bereits das Gepräge herbstlicher Abgeklärtheit,
und so stach er lebhaft ab von seinen Vorgänger , dem
zweitletzten Sonntag des Monats , der mit seiner tropischen
Hitze als der heißeste Tag dieses Sommers gestempelt
wurde . Die heiße Jahreszeit scheint bereits ihren Höhe¬
punkt überschritten zu haben ; denn obwohl wir in der
Zeitperiode der „Hundstage " gegenwärtig leben , versendet
die Sonne doch gemüßigt ihre Pfeile , und die zunehmen¬
den Nächte lassen sich bereits recht kühl au

Gesangswettstreit . Der Gesangverein Harmonie gegr.
184b weilte am Sonntag , den 21. Juli auf dem Eesaugs-
wettstreit in Niedernhausen und beteiligte sich dort unter
4 preisgekrönten Vereinen in der 2. Klasse. Der G.-V.
Harmonie errang dank der guten Leitung seines Diri¬
genten Herrn A. Hück den dritten Klassenpreis und im
höchsten Ehrensingen den zweiten Preis , Pokal mit Diplom,
in Gesamtpunktzahl von allen Vereinen an zweiter Stelle.
Es ist dies für den Verein eine schöne Leistung , zumal er
sich erstmalig an einem Gesangswettstreit beteiligte.

— r . Luftschiff. Am verflossenen Sonntag , nachmittags
etwa vor 2 Uhr stattete das Luftschiff „Graf Zeppelin"
unseren heimischen Gauen wieder einen Besuch ab . Das¬
selbe kam auf seiner zweiten Probefahrt den Rhein her¬
auf , überflog sodann Wiesbaden , um hinauf zwischen Hoch¬
heim u. Mainz die südliche Richtung weiter rhrinaufwärts
einzuschlagen. Majestätisch zog das Schiff, ,m Sonnen-
lichte wie mit Silber übergossen, dahin , von vielen Schau¬
lustigen mit dem Sehorgan verfolgt . Nach Zeitungsbe¬
richten war das Luftschiff mit etwa zwanzig Fahrgästen
besetzt.

Fahnen heraus ! Anläßlich der Turnhallen -Einwei-
hung werden Samstags abends punkt 8.30 Uhr sämtliche
beteiligten Vereine in den Stammlokalen abgeholt und
in die Turnhalle geleitet . Sonntags wird zur Hebung
der Feier ein Festzug veranstaltet . Um 1 Uhr wird der¬
selbe in der Wilhelm -und Claßmannstraße aufgestellt , von
da zieht der Zug durch die Burgeff -, Weiher -, Mainzer -,
Rathaus -, Kirchftr .. Hintergasse . Frankfurter -, Elisabethen -,
Delkenheimer -, Garten - und Weiherstraße zum Festplatz
zur Auflösung . An die Anwohner der obengenannten
Straßen ergebt die herzliche Bitte , ihren Häusern aus An¬
laß der Feier Fahnenschmuck anzulegen . Die Hochheimer
Bevölkerung hat schon immer bewiesen, daß sie versteht
Feste zu verschönern und wir geben uns der Erwartung
hin , keine Fehlbitte getan zu haben . — Die Turnstunde
für Schüler beginnt wieder heute Dienstag , den 30. ^ ulr
um 6 Uhr am Weiher . Die Eltern werden gebeten ihre
Kinder zwecks Mitwirkung bei der Einweihung der
Turnhalle zu schicken.

Die WnldegOwerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolsgang Kemter.

Copyright by Greincr & Comp ., Berlin W 30.' Nachdruck verbale».

Meldungen sind bei Herrn Adam Merker zu machen und
zwar bis Freitag , den 2. August. Alle unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörige , Freunde und Gönner die ge-
willt sind diese wunderbare Rundfahrt mitzumachen bitten
wir , sich rechtzeitig zu melden , da die Anzahl der Plätze
beschränkt sind. Vielen , die ihre Nassauische Heimat noch
nicht richtig kennen ist hier auf billige Art Gelegenheit
gegeben einen der schönsten Teile Nassaus zu bewundern.
— Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß auch in diesem
Jahre wieder ein Besuch unseres Mitgliedes Georg Raaf
„zur Mainlust " vorgesehen ist.— Der Sängerchoc der wie¬
der die Zahl 100 erreicht hat , wird am 10. September be,
der Jubelfeier des Brudervereins „Harmonie " Mainz-
Kostheim Mitwirken .— Für das Herbstkonzert werden wie¬
der größere Chorwerke eingeübt . Der Besuch eines Wett¬
streites für 1930 ist ins Auge gefaßt . Herren die Interesse
für einen schönen Münnergesang haben und denen die
Förderung des deutschen Liedes angelegen ist. sind uns
jederzeit willkommen und werden um ihre Anmeldung
gebeten .— Unser Sangesbruder Herr Josef Lauer trat am
vorletzten Samstag und Sonntag bei zwei verschiedenen
Konzerten in Aachen als Solist auf und konnte einen
großen Erfolg für sich buchen. Wir 'aber gratulieren
unserem lieben„Seppe!" für diesen schönen Erfolg!

der Tod heim Baden.

Freundeam Stein und Bad -Kreuznach . ^
Vereins sind hierzu herzlich eingeladen,
nimnlt der Vorstand entgegen . Mdr«

In heutiger Nummer beginnen wir tnit 5
eines neuen Noinanes „Die Windeggbäuer,n >
spannend und interessant zu lesen ist. , Pcn^

4ß Lernt schwimmen und retten! ,, Täglich<

Sport uni

# Lernt 'chwimmen und retten: ^.aguw
Zeitungen über unzählige Ertrinkungsfalle . B Mans
sich um Personen, die des Schwimmens nicht kun3  gjj B »Mt.
" ohne Aussicht gelassen waren. Sehr oft ha W« ^ bebeii-

rches Menschenleben gerettet werden ,kon»^ E eu'
die
manches
schwimmkundige Personen die Rettung richtig ^ lew. ĵahri
aeleitet hätten. Viele Fälle beweisen, wie b? Haltung

oftmals das eigene Leben und das der AtM» jL en# Uj} t{je ^
ipikst gesetzt wird. Belehrungen übê ^ „ z^ ittelMyg ^

Tücken des Wassers nützen nichts. Nur ein sicheres
es gegen die Ertrinkungsgefahr und den Ertrinku . Meiste
Schwimmenlernen. Deshalb : lernt schwimmenu> ^ j dtn jg u.

# Abnahme der Störche. Leiderchst in Mittê u^ j »st in Cas-^ . . . . . "^
sonders in Deutschland, eine stetige Abnahme der - j> ler3u
zusteUen. Tausende von Storchennestern, aus c Jn E °'° in den
das muntere Geklapper ertönte, sind letzt unbenutz ^
lenbnrg gab es im Fahre 19(U noch 3904 bewohn^

Tagtäglich sind die Zeitungen voll von Meldungen über
tödliche Unfälle Beim Baden, Die Gluthitze, die die Menschen
ins kühle Bad trieb, hat sie vielfach auch zugleich m einen
gewaltsamen Tod getrieben. Man könnte beinahe ganze Spal¬
ten mit solchen Todesfällen ausfüllen.

Es wiederholt sich hier das alte, leider traurige und be¬
kannte Lied, daß die guten, immer wieder geepredigten Vor¬
sichtsmaßregeln Beim Baden einfach übersehen werden. Die
jungen Leiste — und meist sind sie es, die dem nassen Tod
zum Opfer fallen — übersehen meist die unbedingt erforder-
lichen Vorsichtsmaßregeln, stürzen sich, um möglichst rasch der
drückenden Hitze zu entkommen, ohne vorherige Abkühlung ins
Wasser und muten sich hier Pclfach Leistungen zu, denen ihre
Kräfte ineist nicht gewachsen sind. Daß beispielsweise des
Schwimmens Unkundige sich an gefährliche Stellen wagen,
kommt immer wieder vor und endet meist mit dein Tode.
Herzschläge im Wasser, entweder infolge allzu raschen Tempe¬
raturwechsels, weil die Abkühlung fehlte, oder infolge Badens
mit vollem Magen, sind eine vielgenannte Todesursache.

So viel wird jedes Jahr , wenn die Badezeit beginnt, von
diesen bekannten Vorsichtsmaßnahmen geredet, immer wieder
arbeiten Schule, Elternhaus und die öffentlichen Behörden
daran , die Gefahren des Badens und ihre Vermeidung den
Leuten vor Augen zu stellen, und dennoch diese bedauerliche
Häufung der Todesfälle! Wieviel blühende Menschenleben sind
so durch Unachtsamkeit und Leichtsinn zerstört worden! Möchte
doch die tägliche Liste der Toten endlich abschreckend und mah¬
nend wirken!

nester, 1912 waren es noch 1072 und 1925 ffl« M , -
Ostpreußen ist die Zahl der bewohnten Nester in 6o,, Meister-
um

^ . ,UltH .Jflt ülV __
70 Prozent zurückgegangen in Schlesien ^ \ bje 2Iu

glHolstcin um 50 Prozent . Wo sind d : ^
blieben? Tausende finden in den„südasrikmiffw

Der Gesangverein „Liedertafel " unternimmt seinen dies¬
jährigen Familienausflug am 25. August nach Münster

5IIIIK RllliB

„SängerVereinigung 1924." Unter dem Motiv : „Kennst
Du die Heimat " unternimmt der Verein am 1. September
1929 eine Rundfahrt mit Autos der Neichspost durchs
Nassauerland . Die Fahrt geht über Wiesbaden , Platte.
Neuhof . Kirberg . Limburg , die Lahn entlang nach Bad-
Ems . Bad -Naffau . Singhofen , Holzhausen , Kemel , Bad-
Sckwalbach . Bleidenstadt Eiserne Hand , Wiesbaden , Erben¬
heim , Hochheim, Vorgesehen ist Dombesuch in Limburg,
Ruudgang in Bad -Nassau, Vad -Ems , Bad -Schwalbach. Ein¬
kehr in Bleidenstadt . Der Fahrpreis für die ganze Tages¬
tour beträgt 5.20 und ist im Voraus zu entrichten . An-

-
U; stWW
fe ; •, . ? -> . ' ?!

ü

Tie Trümmerstätte in Bcrlin-Borsigwalde.

Frühsommermorgen . Der erste Schein des neuen -vages
lag übe, dem Hochtate. Aus den steilen Alpenwiesen stand
das Gras zur Mahd bereit . Da und dort waren rie
Mähder auch schon an der Arbeit.

Ten steilen, steknigen und schmalen Bergweg stieg um
diese Morgenstunde ein junges , hochgewachsenes Wecb her¬
unter . Es trug ein Werktagsgewand, eine einfache, hatv
städtische Kleidung, die hier allenthalben die alten Bauern¬
trachten , teils aus Zweckmäßigkeit, teils aus Sparsam¬
keitsgründen , veroräugt hatte.

Aus den hübschen Zügen lag ein Ernst , der zu ihrer
Fugend in seltsamem Gegensatz zu stehen schien. Dann
und wann blieb sie stehen und griff mit der Hand in die
Halme , die links und rechts über den Wegrand hingen.
Fbre Augen wurden nicht von dem fast einzig schonen
Bilde der herrlichen Bergwelt ringsum , deren höchste
ĉ rinen eben die ersten Sonnenstrahlen küßten, gefesselt,
Ne prüften mit besorgten Blicken die Reise der Graser.

Dann richtete sie sich wieder ans, „schritt nun rasch
den Weg hinunter und hatte wenig spater ihr Ziel, ein
tleincs freundliches Alpendörfchen, erreicht. „ Zerstreut
laaen die Bauernhöfe in den Matten und Hangen links
und rechts des Tales , unten in der Talsole die freilich
und recqr ^ ors standen hart neben dem to,enden

L ?->b»-d- d- du-ch I- schäum-nbe.i » ° „ -i das Dorf
isi rmA Teile lcbnitt das kleine Kirchlein mit dem spitzen
ISS  IfÄi ttÄf ' °urttproeBracßt rccit» unb du§ . . . .

"Sein Mensch war der jungenFraubegegnet,serL ftevor
etwa zwei Stunden von ihrem Hose, der hoch orooen
in der Einöde stand, aber zu diesem Dorflem gehörte,
äu !« b- °ch-!> war Auch im
um ' die Weae zu sein, die Bauern waren wohl alle
noch in ben" Ställen beschäftigt, teils schon vor r̂au und

%aQ StXnT ?: Qm  das Weib, lenkte ihre

Sünittk der Kirche zu und trat in den das Gotteshaus
rings umschließenden Bergsriedhof ein. Hart am Ein¬
gänge tauchte sie die Finger in ein Becken mit geweihtem
Wasser, besprengte sich uni) die Erde und ging dann um
die Kirche herum. Hier an der rückwärtigen Kirchmauer
waren der Reihe nach ca. ein Dutzend Holzkreuze aufgestellt.
• Vor dem dritten , das noch nicht alt sem tonnte,
machte Brigitta Thurner halt . Die Hände vor sich ver¬
schlungen, so blieb sie stehen und betete.

Aus dem Kreuze war zu lesen:
Denl ehrsamen Christian Thurner , Windeggüauern

von "Schöiiwald, gestorben im achtunddreißigsten Lebens¬
jahre zii Schönwald . Er ruhe in Frieden "

Christian Thurner war Brigittas Mann gewesen.
Nachdem die junge Frau ihr Gebet verrichtet hatte , blieb
sie immer noch in derselben unbeweglichen -Ltellung , mit
trockenen Augen, einen harten Zug um die Lippen.

Nein, sic konnte nicht lügen und heucheln. Der .̂od
ihres Mannes hatte sie nicht schwer getroffen, wenn sie
ihn auch nicht herbeigesehnt und eher 'an den eigenen
Tod gedacht hatte , er war ihr Erlösung von einem freud¬
losen, mit Zank und Streit erfüllten Leben gewesen. — —

Als einziges Kind auf einem der ganz kleinen Berg-
höse ausgewachsen, war Brigitta schon mit sechzehn Jahren
Tvppelwaise geworden. Im Hause ihres Vormundes , ernes
mit Kindern um so reicher gesegneten Schonwaldcr Bauern,
hatte sie dann Unterkunft gefunden, nachdem ihre eigene,
über und über verschuldete Heimat so verkauft ŵorden
war , das; wenigstens die ersten Pfandgläubiger Deckung
finden konnten, während einige kleinere schulden un¬
beglichen blieben. .

Im Hause ihres Vormundes erwartete die junge,
lebenslustige Brigitta keine besonders guten Züten . Ueoer-
slnß herrschte ja auch tu diesem Hanse nicht, so umpte die
unaerufene und überzählige Esserin die nledrigjten wtagd-
dienste als Entgelt verrichten, ja oft härter arbeiten wie
ein Knecht. Daß dabei auch nicht die besten Brocken in
ihren Teller sielen, war selbstverständlich. Was Wnnoer
also, daß das junge, unerfahrene T-ing, das nie aus dem
engen Heimakstäotchen herausgetommen war , das nichts
vorn Leben und von der anderen Welt wußte, es als
einen großen Glücksfall betrachtete, als der stattliche

JgftÄ L’ SCIÜÄÄHw M ben« ,
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Störche. Biele andere werden aucy in »pci ^
besonders in Kleinasien, verfolgt und getötet, > W" l wv0-Meter -, 5000-Me

' ~ " "" " ” “t - ? lauf, 110- Meter - §

quariieren ein
einigen Jahren werden dort die Heuschrecken, ew- g j
rung des Storches bei seinem dortigen Aufentya N ^ ^z
SÄi;  Mel zugrunde gele
Störcke. Viele andere werden auch in den Durcŷ »̂ ŝ <„Urner: 100-Meter -, 2
ve onders tu Kieinapen, vecqcaijiu«u t
durch die Entwässerung und Urbarmachung_ , . .. _ ,, „ -'WullI
gclände ihrer Nahrung beraubt. 3X1000 -Meter

# Urlaub in der Postverwaltring zum Gottes ^r>—- ” n n "iDci| I ' ĝ O>'jjfetet =StafteI , H
einem Erlaß an die ihm Nachgeordneten Stelle g- ;Mgelstotz (best- und b
Neichspostminister Schätze! darauf hin, daß nach Ät« Speerwurf (^
sicht vom vergangenen Jahre nur 66 Prozent ^ , >t- und beidarmig ), ^ ck
jeden Sonntag den Gottesdienst besitchen können-^jeden isonniag oea hic  itttfj Turnerinnen 100-Meti
ster erklärt, Wert darauf zu legen, daß Beamte, j Hvchsprung, Weitsprunc
tung
Jii

ng ihrer religiösen Pflichten jeden Sonntag den dB !,
besuchen wünschen, hierzu rrntcr entsprechender Ä goailwurj.(Wrfrctmta durck, Beamte anderer Dlew. -stl!

m
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Hierzu

aus 3utra®
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^" iiampje oei oen dir
den Ausschreibungen

?reiüng (Vertretung durch 'Beamte ande« j^ Di ! meisten'
derql.) Gelegenheit erhalten. Die versailmten .u ^ > E-
müssen zu einer andereii Zeit nachgeholt werdet ^ "D °Innüt!rübaf^ r Turrster vertraue darauf, daß die Oberpostdirektioncl l ŝ ffterschast der ^ ur,
Amtsvorsteher daran bedacht sind, den in Turnerinnen erweit«
Beamten die Möglichkeit zur Erfüllung ihrer m Jahre die Mehr
trn in möglichst weitgehendem Maße 5" verschaffen- den Einzellampfen
in den christlichen Volkskreisen beider Konfessionen ^ agung^bic|et - - ---
Erlaß des Ministers , der ein hohes Verständnis U* ^ >n Dmsburg tm Rah:
der religiös-kirchlichen Sitte bekundet, mit Befricvg
nis nehmen. .

4P Wettervorhersage sür den. 31. Juli : WernS ^
# Neuer Reichsbahntaris für Sammelgut. L F - >z ^ fc n ^

ein Jahr ist von der Reichsbahn e,n ^ auf W , ,hM ° lieihUna&  Der Tur
eiugesührt worden, der von und nach stunĝ Der Dur
Deutschen Reichsbahngesellschaft und im Verkehrw ^ ^ 20v Rctern ie n
etwa beitretenden Privatbahnen ans Entfernunge p». * ter die Zeit vetwa" beitretenden Privatbahnen ans Entfernung^
bis 400 Kilometern anwendbar ist. Als Sa »" J , zfl
Ladungen ausgegeben werden, die "ns Teilsen u » ^

AN MHLadungen auigegeoen weroen, vie Mi 1
mengesetzt sind, die von mehreren Verkehrstreiben ^
sender zur einheitlichen Beförderung ubergeben ^ a!..
und vom Empfänger an mehrere Endempfange ^ M
den. Die Teilsendungen müssen von mindestens ^
denen Urversendern herrühren und für mindestens ^ ^ -kksurt a. M. (D i c
dene Endempfänger bestimmt sein. Das Gew ich- HMB der letzten Zeit das
sendungen eines Urversenders darf msgesam' ^ ^ sich das braune Voll
60 Prozent des Gesamtgewichtes des unter diesen ^,l j, ° es nach Frankfurt
den Teiles der Äidimg und höchstens6 Tonn^ m sich her'
Anspruch ans den neuen Ausnahmetarif haben am , ,n, , m gewandt,

Ncki nei-traalicki vervilickiten. mindestens 40 . ^>p>ge anznreae
den"Teiles der Ladung und höchstens6' Ton«eHisE hat sich' bereits vor. ' ' ‘ Ausnabmetarif haben Pbe Yrn geluai
_ ,J . . ■ _ , . » a » » anzureß
lieft und 480 Tonnen jährlich Sammelgut iN vei>§el «vn Kassel, Dr . Schin- - --- - - — - - - -- - -- —«...„»ne «; . mp  . 1
die sich vertraglich verpflichten, mindestens 40
litt) uno 48U L-onnen jaguiu; ^ itiiiiiiüiiji!- ... ovu,,ci,
kehrsverbindung und Verkehrsrichtung aufzugeveŵ ^ entschlossen
Tarif ist ein Versuch. .Die R̂eichsbahn hat̂ stcĥ^ ^ ^^heiznfuhr^arij Ijl ein -oei.)na). ^ ie ĉĥ ris - - .
aufhebung oder die weitere Anpassung an die 4- MNksurt. (E h e d r a m
lich Vorbehalten und ivird sich dabei lediglich vo- inssck: erft seit kurzen
bcwerb mit dem Kraftwagen erzielten Erfolg len --- - - - -

Windeggbaner sie zum Weibe begehrte. ^^
w- Ne" ihm tu oen Etnödhos hinansgeM MOTpPes ihr unter alten Umständen, dort
sein, als unten im Dorje Magd , ohne Lohn ^ rch irgend einen U>
' ' - -- ' it die Verwandten als selbsM >.ß!j, sichb ŝ vor das ,

' jeden- ^

Lammers in g

Zeit von 1

um eine
igeu. Wie v

nzuführen.
um ein l

K -ratet ist, bewohnte e
ŝ ^rzwaldstrahe. Tai

stach. Die Rettung-deren schwerste Arbeit , .. _
ansehen, uno der man überdies noch bei
den man ihr vorlegte, vorhielt , ^ wie
die Zuflucht sein müßte, die sie hier g"

Sv wurde Brigitta mit knapp nchrzec
Windeggbäuerin . ~
hältnissen, die ... . .... ^
kommen, war die einzige Driebseder ihrer L Pyi -i, “" 11 zur Entlassung
wesen. Sonst hatte sie nie gelernt , die klemjt.n s,„vAZUse des letzten Iah'
an das Leben zu stellen, und war die Ehe, „ Die Entlassung
andere es tun , in dem
daß dies nun einmal die

wie ^oci'ftbar t ^ nhcius, der Mann er
c gesunde" 1 JÄ ^ »chst. (A r b e i t e r e

AoLiijntu mit tnupp ncksto{jj-Mei* Jh  1 ‘ tn ) Bei dem h
. Der Drang , aus den demui Vereinbarung tnit d
sie fast unbewußt empfam-, ^ niigMjMriebsrat und Regie

,ii> einriae Triebfeder ihrer F ." AEz » «.FMNn zur Entlassung
lie gelernt , Die kleinsten (jrjkWe des letzten Iah:

und war die Ehe, . p, . Die Entlassung
schlichten GlaubenWöchentlich.  Die eri

ie Bestimmung der̂ die Direktion dwas
bis " 's

enttäuscht worden ' . Ja , als ', sie älter wurde ,Ä | . Angen vorzunehmer

Trotzdem war Brigitta von dem,
hochgelegenen, einsamen Hof erwartet,

' äuscht worden . Ja , als sie älter ,v
zu denken begann, da fehlten jene Stuno ^ ' ^
denen sie sich sagen mußte, das Leben im -0»
mundes wäre erträglicher gewesen.

Christian Tur
entpuppt , was er

y'Wüe 'L*1' wird es bei ein
iAl̂ dvroussichtlich bei i

a .M. (Parat!
c« muütt-, uu-j tiiutii .... -s- (S d»? Macht darauf aufm
räglicher gewesen. EM .p'nzelte Paratyphus!
rner hatte sich nach kurzer ^ „M ^ sgeschlossen, daß zü
r war:  ein grober, jayzoi -' Ŝ s von sogenanntem Z

Raufer gefürchtet, dem man am liebsten^
ging. Brigitta hatte von all dem a
gewußt, und ihre Verwandten hatten sich lUÖ'

ffU itn« "vn ioaenannrem «
» geboten wird, ein Z

i Köbach. (T ö d l i ch
1rutschten

21jährige Jako
llebe-rführung ins

sie kopfscheu zu machen, waren sie doch l ,/öeNsJ 11 f  '
sie auf so gute Art loS zu bekommen. ZN ^ ^ bevv-u^-«^ s U Lfv
daß Christian Thurner sein junges Weio ^tẑ haltnisse,durch drdaß Christian Thurner sein junges Weio •*
glühenden Eifersucht verfolgte und sich nie'st ^ i!giuyenoen iLljeriucyr versoigte uno , ico %
in seinem an Raserei grenzenden Jähzpch kwS,  Lfbtfnn fiinrpiijpti fipf? ^ KflP. tnflt ^ fuirileiten hiiiretßen ließ. Die Ehe war eine
glückliche geworden und hatte einen Riß op,,-„es Wjtuu, tunu , jHjtt- W’y,

Auch die Geburt-
Jahre hatte nichts mey"

^ .tlcn vor die Erwäg
flit - " 'iß"waße gestellt, wie

'ftft.ünd eine Entlastm>
sdi.R r̂una des Vcrkelncĥ 'Jnng des Vcrkeh:

vie stinaelmna der- Umgehung der
. von der derzeitige!nicht mehr zu heilen tvar.

Buben im zweiten Jahre yanc niajis D̂ itio
gewendet, nach ivie vor waren Brigittas Tag^ ^eS, z^ „ Ĵ . Vescheid erst ic
und Schimpfen, von wüstem Toben ihre^ W^ K 1 ^ hängig.
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bodc-'lô ., , Altung

"iirfte die

m

der
NllMeister-
' °M10. u.
' in Cas-

r die ^
r sicheresE Mg
ErtrinkungK,.nuten und r°
in

Si - r -u
r, ° t Jn ^ die ir
unbenutzt- )(n

i bewohnte
25 nur noch^
Nester t«
Schles-en

des
Durchzngstn

tötet

,m
n Stellen w ^
cif; nach
Zrozent de■ f

könnew ^ $
eamtc , J»‘̂ 5‘ ss
ntag den GoNjcii
sprechender ^
derer ■®te]l^!,=ftiit'

tn den
Turn-
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^eifter»
b'e Stus=

%!ciKampfe.
sind die ^
srikcknischen^
es Ende. »,«,

tfe«, eine^ ^ ^ ^ etttämpse bei den Kreismeisterschaften ^sind ^überall
tu inp (e uei ueil |mu

t.ni1 den Ausschreibungen ist die für die DT .-Meister-
'" Dassel zugrunde gelegt , nach der vorgesehen sind:

'wieder l»is' ^Urner : 100 -Meter -, 200-Meter -, 400 -SReter , 800-
- «et, Sn«tlaOO-Meter -, 5000 -Meter . 10 OOO-SReter -Lauf und

achung Vv» Mkni.r , -,n (m . t . . , ckUv* ' ' - - 1Auf , HO - Meter - Hürdenlauf , 4X100 - Meter -,
Kter -, ZXlOOO-Meter -Staffel , Olympische Staffel
^Ä0-Meter -Staffel . Hoch-, SLeit - und Stabhoch,

gelstotz Zbest - und beidarmig ), Steinstotz (best-
"rinig ), Speerwurf (best- u , beidarmig ), Diskus-
i° und beidarmig ), Schleuderballwurf (bestarmig ).
Turnerinnen 100-SReter-Lauf , 4 mal 100-Meter-

dochsprung, Weitsprung , Kugelstotz, Speerwurf , Dis-
fchlagballwurf.
Se9fall kommt bei den Kreismeifterschaften lediglich

-.fthonlauf . Die meisten Kreise haben den Plan ihrer
.ftschaften durch Hinzunahme der Zehnkamps - undwerden . ^ nIlGĵ MPiren ouru- ‘us'1

tdirektionen '„cqf Meisterschaft der Turner und der Vterkampfiner,ter-
in Frag " MT , Turnerinnen erweitert , im Gegensatz zur DT .,
hrer religiô ' sL 'stem Jahre die Mehrkampsmeisterschaften erstmalig
erschaffe». f ^ m den Einzelkämpfen und Staffeln abgetrennt hat.
lifessionen vo' Mragung dieser DT .-SReisterschaften erfolgt am 8.
tandnis f"r Duisburg im Rahmen des bekannten Kaiserberg-
i Befriedtguns

M - Wenig < Lammrrs in großer Form!
inelaut. Z""2 ? 'chsoffenen Wettkämpfe des ATSD . Neutz, die am
mrif fü^ fielt Regen beeinträchtigt wurden , brachten mehrere
allen BaV(u>°A ' { ^eiftungen . Der Turnermeister Lammers hatte in
Rerkehr lwf „I . »nd ZgO ORetern keinen Gegner , lief aber trotzdem
ntfernungeu ,, Nieter die Zeit von 10,4 Sek . und über 200 Mtr.
s Santntclg ' ^
Teilsendung ^ »'sr -Ä
ipfanger vc'
nindestens.
mindestensmw, .- - 'dcl ^chfuksurt a. SN. (Die  Z i g e u n c r p la  g e). Fränk-

Gew 'cht ih . . . - ~ -fer letzten Zeit das Dorado der Zigeuner gewor-> | realen $ ett oas ^
insgcfan " ;s « sich  j ^ s braune Volk in Frankfurts Nachbarfchaft

^ "Uk« md ez nach Frankfurt abgeschvben. Der Frankfurter
" ii äV Qt bereits vor einiger Zeit an ^ das Ikeichs-» Tonnen ^ ^ ^ ^ | . | . | JP

oben alle f >ltin gewandt , um eine reichsgesetzliche Regelung der
s 40 4wn M <^Mge anzuregen . Wie wir erfahren , hat sich der Ober-
ut in derj ^ » von Kassel, Dr . Schwander zu dem gleichen Schrsti
nfzugcbcw « ^ ' entschlossen, um ein beschleunigtes Ende der Zigen-
>at sicĥ w^ e»U ? °rheizuführen.
. - . ; s » ist̂ arsurt . (Ehedra  m a). Der 22 Jahre alte Dach-
ichchon̂ ,̂ ĉ ssch; erst stjt kurzem niit einein 18jährigen ?Nädfolg leiten l"  VH | t-ll Vticgwii mu vv »vv-*«v y -

X L 'ratet ist, bewohnte ein Zimmer bei seiner Mutter
— riß î lvarzwaldstraßc . Das Verhältnis zwischen den bei-

- 4,ne Uf ß Mlen war in der letzten Zeit etwas getrübt . In der
iolat , bes>V' .!A . e» Nacht suchte nun die Frau gemeinsam mit ihrem
oben S)ä" £>> ~ dem Leben zu scheiden, indem sie den Gashahn

«ohn i** ctH»5 sleF^ ch irgend einen Umstand wurde der Mann wach
s^ elbstver^ ß JW  sich bis vor das Zimmer seiner Mutter , ivo er
bei jede'" . | iZ ^ ach, Dw Rettungswache brachte die Frau nach

oautbav ^ aenhn^z^ der Bianu erholte sich bald wieder,
efunden ¥ gj| .. höchst. (Arbeiterentlassungen bei den
achtzetz . ,̂i z iN ^ ke n) Bel dem hiesigen Werk der I . G . kom-

deMU'. o Vereinbarung knit den in Frage kommende» Jn-
Pfand ' .Ziiiign» iebsrat und Regierung ) in den nächsten Wochen
cer V.«' sM 'x . »̂ ann zur Entlassung . Diese Maßnahme ist durch
kleinsten ' hB Ẑ fe des letzten Jahres erfolgte Umstellung im
Ehe , ' aeg‘H Wn8t. Die Entlassungen erfolgen stufenweise mit je

übenWöchentlich.  Die elften 50 Mann wurden bereits
- ct"lM,W :e die Direktion des Werkes der I . G . aus An-

w" s 1 - Zi>LKÄ wird es bei einsetzender Besserung der Wirr-
bis .„,i> iVa.doraussicbtlicli bei weitem nicht erforderlich sein,

wurde .
Ltund ^ des' schst a .M . (Paratyphusfälle> D̂ie Gesund

üc. ^ ivrvmtf fntfmprffntri5 ff Macht darauf aufmerksam , das; in Höchst und Um-
sI -‘ It f ' leite Paratyphus -Fälle vorgekommen sind. Escreit ÄW Tfmzeue Paratypyus -psaue

rzer ZX ^ geschlossen, das; zwischen den Erkrankungen und
hzurN/ jin Sx m von sogenanntem Speiseeis , wie es an den Stra-
id der j ^"geboten ivird , ein Znsammenhang besteht.

u-rtnin
, a" s m

M'

^fnbach . (Tödlich verunglückt ). Im Sage-
E ^ enstamnt rutschten aufgestapelte Holzstöße zusam-

oder ,- M '^der 21jährige Jakob Mayer derart verletzt wurde,
^ ^ neî y hi Uebe-rführung ins hiesige Krankenhaus starb,
ff / dj,,' ssei!«̂ Hansen. (A u ch eine A u t o - U m g e hungs -

8 « all a -t , Er Gelnhausen ?) Die zum Teil unglücklichen
ü noÄ c" Ä Verhältnisse durch die hiesige Stadt haben die mter-
inchr i > Wen vor die Erwägung der Schaffung einer Auto-
or » öM i-Hsifilraße gestellt, wie sie z. B . auch für Salmünster

sine fJitAfl ! sifh/rnd eine Entlastung der Straßen der Stadt und
8 beko z Ufo  Ätnng des Verkehrs gewährleistet . Wie bekannt
inrt E die Umgehung der Stadt durch verschiedene Av-LÄ-km ' ‘ ‘S ?. von bet *derzeitigen Landstraße erwogen , doch ist

7 '8er Bescheid erst von den noch zu pflegenden Ver-
" abhängig.

A Fulda . (Rücktritt des Oberbürgermei¬
sters Antoni ). Oberbürgermeister Dr . Antoni hat den
Magistrat offiziell davon in Kenntnis gesetzt, daß er auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen über die Erreichung der Alters¬
grenze am 1. April nächsten Jahres ans seinem Amte scheiden
wird.

A Hersfeld . (1700 Arbeitsuchende im mittleren
Fulda - und Werratal ). Beim Arbeitsamt Hersfeld ,
dessen Bereich den Kreis Hersfeld mit Einschluß der Kalige-
werkschasten Hattdorf und Wintershall sowie die Kreise
Rotenburg an der Fulda und Eschwege umfaßt , ist in de» letz¬
ten vier Wochen eine Steigerung der Zahl der Arbeitsuchenden
von 1182 auf 1512 erfolgt . ^ Die Zahl der weiblichen Slrbeit-
suchenden ist in der gleichen Zeit von 258 auf 244
zurückgegangen.

/X Bternheim . (Tod durch Verbrenne  n ). Hier
hantierte eine Frau mit einem Spirituskocher . Plötzlich explo-
dierte derselbe und die Frau war im Nu von den Flammen er¬
saßt und eine Feuersäule . Ein Sohn der Unglücklichen ver¬
suchte, die Flammen mit Bettzeug zu ersticken, was aber nicht
gelang , lieber und über mit Brandwunden bedeckt, kam die
Frau ins Krankenhaus , wo sie nach zwei qualvollen Tagen
starb.

A Reichelsheim. (Tragischer  T od). Das Lastauto
mit Anhänger des Spediteurs J 'oh. Kochhafen von hier fuhr
mit einer Ladung Most von Lindenfels über das Gnmpener
Kreuz nach Reichelsheim . Auf brin Anhänger hatte der
16jährige Sohn Leonhard den Bremserdienst übernommen.
Als man in Reichelsheim ankam , fehlte der Sohn . Aus bis¬
her ungeklärte Ursache war dieser in der Nähe des Gnmpener
Kreuzes vmil Anhänger gefallen , überfahren und getötet
worden , ohne daß der Vater und der Beifahrer das Unglück
ahnten oder bemerkten.

A Biblis . (Wegen Unterschlagungfe  st g eno  nt-
m e u). Hier hat der Schutzmann Kappel einen Betrag von
6—700 Mark , den er für eine Brandentschädigung auszahlen
sollte, für sich verbraucht >tnd ist flüchtig gegangen . Kappel
wurde auf deiu Darmstädter Hauptbahnhvf festgenommeu . Er
batte noch 30 Mark bei sich und gab an , er habe sich der
Staaisanwalischaft stellen wollen , aber den Beainten nicht
angetroffen.

A Kassel. (M artyrium eines Kinde  s). Die
Arbeitexsamariter wurden durch das Bürgermeisteramt nach
Breitenbach gerufen , um einen neunjährigen Jungen deni
„Kind von Brabant " zuzuführen , der an einer auffallenden
Unterernährung litt . Der Junge wurde seit etwa drei Wochen
von seiner Stiefmutter eingesperrt und erhielt nicht das aller-
notwendigste an Nahrung . Er war so abgemagert , daß der
Körper buchstäblich nur noch au § Haut und Knochen bestand.

Z\ Limburg . (Wiedersehensfeier der  87er ). Die
Wiedersehensfeier ehemaliger Angehöriger des Reserve -Jn-
fanierie -Regiments 87 in Limburg hatte mit einem Begrü¬
ßungsabend einen würdigen Slnfaiig . In dem Rahmen der
Ansprachen nahmen die mannhaften Worte des ehemaligen
Regimentskommandeurs Major et. D . Bering und des Batail¬
lonskommandeurs Älkajor a . D . von Wenkstern einen hervor¬
ragenden Platz ein . Am Sonntag folgte nach dem Festgottes¬
dienst für beide Bekenntnisse der Aufinarsch von stk. I . R . 87
geordnet nach Kompagnien votn Neumarkt zum Ehrenfriedhof.
Etwa 800 ehemalige Kameraden aus Hessen-Nassau , dem
Rheinland , Westfaleii und dem Siegerland , die das Erlebnis
gemeinsam verbrachter Slot und Gefahr in den harten Kämp¬
fen um Verdun tlnd Cernah in Treue für immer verbunden,
folgten der dein Bataillonszug vorangetragenen ehrwürdigen
Fahne des II. Bataillons , derselben , die 1914 dem von Lim¬
burg ausrückenden 11, Bataillon als Wahrzeichen des Geistes
der Truppe von Kaufmann Seekaz (Westerburg ) als Fahnen-
träaer vorangetragen wurde . 'Aufrecht trug er auch heute die
Fahne , die vom Wehrministerimn ans dem Residenzschloß in
Kassel zur Verfügung gestellt worden war . Die Gedenkfeier
auf dem Ehrenfriedhof , mit Ansprachen der eheinaligM Divi¬
sionspfarrer stellte den Höhepunkt der Veranstaltung oar . Den
Nachmittag füllte eine Wiedersehensfeier aus . Generalmajor
Bering gab den Teilnehmern den Mahnspruch mit auf den
Weg, hie alte Soldatentreue und Manneszucht in die Seele der
Jugend zu pflanzen , zum Wohl und zum Alifstieg des
Vaterlandes.

A Diez. (Hoher äthiopischer Besuch ). Die Prin"
zessin Jechoah -Work von Abessinien, die Nichte des abessini-
schen Kaisers , die zur Kur in Bad Hoiuburg weilte , ist hier
eingetroffen , um Ausstellungen im Schloß Oranienstein zu
besichtigen. Ein zahlreiches Gefolge begleitet sie. Sie wird
mehrere Tage hier weilen.

A Diersdorf . (Westerwald ). (Schweres Autoun¬
glück ). Auf der Straße zwischen Diersdorf und Mein¬
maischeid ereignete sich ein schweres Unglück. Ein von Diers-
dorf kommender Personenwagen geriet beim Ausweichen eines
ihm entgegenkommenden Fahrzeuges auf einen Sandhaufen
und kam ins Schleudern . Mit voller Wucht raste der Wagen
gegen einen Bannt . Von den vier Insassen wurden zwei
schwer verletzt. Der Wagen wurde vollständig zertümmert.

A Bingen . (E i n wertvoller Fund aus dem
15. Jahrhundert ). Bei Weinbergarbeiten fand ein Ar¬
beiter im benachbarten Niedersaulheim eine Bleiplatte . Wie
sich herausstellte , handelt es sich um eine mittelalterliche Sie¬
gelplombe , mit denen man Bullen und wertvolle Schriftstücke
versiegelte. Sie ist noch gut erhalten und trägt das Bildnis
des Papstes Martin V.

A Ober -Ingelheim . (Ein französisches Sl r in e q -
Flugzeug ab gestürzt .) Ein französisches Militär¬
flugzeug stürzte hier aus großer Höhe ab . Als die Maschine
ins Trudeln kaut, sprang der Beobachter mit einem Fall¬
schirm zur Erde ; er erlitt geringe Hautabschürfungen . Das
Flugzeug selbst schlug mit großer Wucht « uf die Erde aus
und wurde vollkommen zertrümmert . Der Pilot konnte nur
als Leiche geborgen werden.

A Mainz . (Von Wespen überfallen ). Von Wes¬
pen überfallen wurde ein Wanderbursche , der aus Ermattung
nicht ntehr weiterkonnte und auf freiem Felde übernachtete.
Der Mann wurde derart gestochen, das; die rechte Gesichts-
Hälfte und der Arin so stark geschivollen sind, daß er Aufnahme
im Städtischen Kranketihaus fand.

A Worms . (ReichsHilfe für Wormser Dom
und Katharinenkirche in  O p p e n h e i nt .) Der
Reichsminister des Innern hat für bauliche Jnstandsetzungs-
arbeiten au dem Dom in Worms eine Beihilfe von 15 000 Mk.
zur Verfiignng gestellt. Damit können die Wiederherstellungs¬
arbeiten am Dom , diesem altehrwürdigen Wahrzeichen von
Worms wieder ein Stückchen weiter gefördert werden . ^Auch
für die Kathrinenkirche in OPPenheinl , diese Perle der Gothik
am Mittelrheiu , sollen 10 000 Mk. bewilligt worden sein.

Die nächste Amerikasahrt
des„Gras Zeppelin".

Aufstieg Mittwoch früh.
F r i e d r i chs h a f e n , 30. Juli . Wie verlautet , wird der

Slufstieg des „Gras Zeppelin " zu seiner Amerikafahrt bereits
am M i t t w o ch früh  erfolgen . Friedrichshafen steht bereits
wieder ganz im Zeichen der Amerikafahrt . Bei der Hapag ist
man emsiig damit beschäftigt, die Fracht für Amerika in das
Luftschiff zu bringen . Die gesamte Fracht Wird etwa 1500 Kilo
wiegen . Das bekannte Rnbensbild und der BechsteinflüMl
Werden die Fahrt auch wieder mitmachen . Außerdem wird
das Luftschiff die Büste des verstorbenen Ozeanfliegers Frei¬
herr » von Hünefeld nach Slmerika bringen.

An dieser Fahrt nehmen , wie jetzt feststeht, 21 Fahr¬
gäste teil. Dr . Eckener sprach über das Arbeiten der Motoren
sich äußerst befriedigt aus . Vor der Amerikafahrt findet keine
Probefährt mehr statt . Die letzte Probefahrt am Sonntag ist
bekanntlich gut perlaufen.

- Die Btotoren , die, wie bei der ersten Probefahrt , aus
Höchstleistung gebracht worden sind, haben zur besten Zufrie¬
denheit der Schifssleitung gearbeitet . Folgende Städte wurden
überflogen : Tübingen , Stuttgart , Karlsruhe , Pirmasens,
Landau , Kaiserslautern , Koblenz , Worms , Villingen , Tutt¬
lingen und Altenrhein.

40 Gefangene schießen.
Die Meuterei im Zuchthaus von Auöurn , der ältesten

Strafanstalt im Staate New Sjork, stellt sich als außerordent¬
lich schwer heraus . Im Zuchthaus waren insgesamt 1700
Sträflinge untergebracht . Der Aufstand brach aus , als sich die
Gefangenen auf dem Hofe des Zuchthauses befanden . Nachdem
die Wärter überwältigt waren , stürmten die Gefangenen die
Waffenkammer und versahen sich mit Gewehren und Re¬
volvern . SNehrere Gebäude wurden von den Ausbrechern mit
Hilfe von Petroleuni in Brand gesteckt. Vier Wärter wurden
niedergeschossen, bevor die erste Verstärkung der Wachtmann-
schaften herankam . Es entspann sich ein dreistündiger schwe¬
rer Kampf zwischen der Polizei und dem Gefangenen , der be¬
sonders verlustbringend auf seiten der letzteren war . Zwei
Sträflinge wurden erschossen, elf Gefangene hingen zum Teil
schwer verletzt in den Stacheldrähten auf dem Mauersims . In¬
zwischen hatte die Gefängnisleitung Unterstützung angefordert.

Als diese anmarschierte , besetzten etwa 40 Gefangene die
Mauer und eröffneten sofort das Feuer . Im Sturm konnte
die Mauer schließlich genommen werden . Die Meuterer mutz¬
ten sich ergeben . Die zur Löschung des Feuers herbeigeeilte
Feuerwehr hatte gleichfalls einen schweren Stand , da die Ge¬
fangenen die Schläuche mehrfach mit Messern durchschnitten.
Acht Gefangene sind entwichen. Die Zahl der verwundeten
Gefangenen beläuft sich auf insgesamt 30. Das Verhalten der
Gefangenen läßt den Schluß zu, daß der Ausbruchsversuch
sehr sorgfältig vorbereitet worden war.

Bei einer zweiten Meuterei wurde ein Gefangener getötet
und 11 verwundet . Drei Wärter wurden verletzt. An der
Meuterei waren über 1000 Gefangene und zahlreiche Frauen
beteiligt , die bei Ausbruch eines kleineren -Feuers versucht
hatten , die Haupttore des Gefängnisses zu stürmen . Erst nach
längeren Anstrengungen war die Polizei wieder Herr der Lage.
Im Laufe der Unruhen sind 10 Gefangene entwichen.

Stach den letzten SReldungen sind bei den Kämpfen sechs
Wachbeamte schwer und fünf leicht verletzt worden . Die Aus¬
rührer hatten zwei Tote , 14 Schwer - und 20 Leichtverletzte. Die
Werkstätten der Strafanstalt , die von den Ausständischen in
Brand gesteckt worden waren , sind vernichtet . Ebenso ein
Wagen der Feuerwehr.

□ Berliner Studenten zeigen Berlin . Das Stndenten-
werk der Berliner  Hochschulen hat im Rahmen seines
ausgedehnten Hilfsdienstes eine neue Einrichtung , deii Frem-
denführungsdienst , geschaffen. Er hat die Ausgabe, bedürftigen
Studenten eine sozial 'gleichwertige , das Studium iticht sehr
belastende Erwerbsmöglichkeit zu bieten . Die Führer sind
sachgemäß ansgebildet worden und werden von Fachmännern
geprüft , worauf ihnen dann die Ltonzession erteilt wird . Der
akademische Fremdenführungsdienst arbeitet nach festen Ta¬
rifen und in gutem Einvernehmen mit Verkehrsnnternehmen,
Reisebüros und dem Messeamt der Stadt Berlin . Einzel und
Gruppenführungen sind eingerichtet . In fast allen Sprachen
stehen Führer zur Verfügung . Dieser Führungsdienst stellt
das erste Unternehmen dar , das Fremde ganz individuell durch
Berlin und Umgebung führt . Die maßgebenden Stellen stehen
dem studentischen Hilsswerk wohlwollend gegenüber.

□ Die Frau eines amerikanischen Botschaftsbeamien töd¬
lich verunglückt. Aus der Heerstraße zwischen Spandau
und Pichelsdorf bei Berlin ereignete sich ein folgenschweres
Autounglück . Das Auto eines Beamten der amerikanischen
Botschaft in Berlin , Henry Eustis , in dem sich außer ihm
noch seine Frau und seine Schwägerin befanden , wurde von
einem großen Lieferwagen gerammt und vollständig zertrüm¬
mert . Während der Botschaftsbeamte selbst mit geringfiigi-
gen Verletzungen davonkam , ivurde seine Frau , Caroline
Eustis , schwer ' verletzt, so daß sie bei ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus starb . Ihre Schwester , Frau Sawger , erlitt
gleichfalls schwere Ŝ erletzungen und liegt in bedenklichem Zu¬
stande darnieder . Die Polizei hat die Ermittlungen zur Klä¬
rung der Schnldsrage ausgenommen.

□ Blutiges Familiendrama in Wellen . Am Sonntag
ereignete sich in Wellen , Kreis Wolmirstedt,  ein blutiges
Familiendrama . Der Handelsmann Robert Meißner ^ der
mit seiner Ehefrau und seinen Schwiegereltern in Unfrieden
lebte und sich auch bereits wiederholt tätlich an ihnen ver¬
gangen hatte , gab aus seine Frau aus einer , Mauserpistole
einen Schich ab, der sie in den Nacken traf . Darauf tötete
Meißner die auf die Hilferufe der Ehefrau herbeieilende
Schwiegermutter durch einen Schuß in die Stirn . Schließlich
streckte'er auch seinen Schwiegervater auf dem Hof durch vier
Schüsse in das Gesicht nieder . Nach der Tat flüchtete er aus
einem Fahrrade . Die Leiche der Schwiegermutter wurde be¬
schlagnahmt . Der schwerverletzte Schwiegervater und die an¬
scheinend etwas leichter verletzte Ehefrau wurden ins Kran >,
ienhaus gebracht.



Kassel, 30. Juli . In Crumbach bei Kassel wollte die Ehe-
frau des Schreiuers Reuß einen brennenden Spirituskocher
aus einer Spiritusflasche nachfüllen. Dabei kam die Flasche
der Flamme zu nahe und explodierte. Die Kleider der Frau
singen Feuer , so daß diese in wenigen Augenblicken in Hellen
Flammen stand. Laut schreiend stürzte sie auf die Straße , wo
sie bewußtlos zusammenbrach. Mit furchtbaren Brandwunden
bedeckt, kam die Unglückliche ins Landcskrankcnhaus, wo sie
hoffnungslos darnieder liegt. Auch das vierjährige Enkelkind
kam mit sehr schweren Brandwunden an Gesicht, Armen und
Händen ins Krankenhaus.

Handelsteil.
Frankfurt a. M ., 29 . Juli.

— Devisenmarkt . Das Devisengeschäft war sehr ruhig . Die
Dollarparität der Mark errechnete sich auf 4,1946 Rm ., die Pfund-
Parität auf 20,35 )4 Rm . Im Usanceverkehr wurden genannt
London -Kabelauszahlung New Uork 4,8536 Rm ., London -Paris
123,80 Franken , London -Mailand 92,80 Lire , London -Holland
12,09)4 hfl ., London -Schweiz 25,22 )4 Schweizer Franken , London-
Madrid 33,25 Peseten . '

— Effektenmarkt . Tendenz : schwach. Die Börse eröfftiete
die Woche in schwacher Haltung . Neben dem Mangel an An¬
regung trug Vor allein das Glattstellungs Bedürfnis der Tages¬
spekulation und die erneute Verknappung des Geldmarktes zu der
Abwärtsentwicklung der Kurse bei . Selbst bei den für die cin-
jeltten Sonderwert « in Betracht kommenden Emissionshäusern be¬
stand wenig Aufnahmeneigung , so daß die Kurseinbußen vielfach
mehrprozentig waren.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . in Rm .:
Roggen 22.25, Hafer inl . 22.75—23, Mais 22.25—22.50, Weizen¬
mehl 39—42.25, Roggenmehl 80.50- r31 .75, Weizenkleie 11, Roggen-
kleie 12.50.

— Kartosfelmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg . in Rm .:
Frachtparität Frankfurt a . M . bei Waggonbezug . Frühkartoffeln
4.50. Tendenz : ruhig.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt . Amtliche Notierungen
Bezahlt wurden für 50 Kg . Lebendgewicht in Rm .: Ochsen:
vollfl . ausgem . höchst. Schlachtw ., 1. jüng . 62—65, 2. alt . 56—61
sonst, vollfl . 50—55. Bullen:  jüng . vollfl . höchst. Schlachtw
55—59, sonst, vollfl . oder ausgem . 50—54. Kühe:  jüng . vollfl
höchst. Schlachtw . 51—54, sonst, vollfl . oder ausgem . 45—50, fleisch
38 —44. Färsen:  vollfl . ausgem . höchst. Schlachtw . 62—66
vollfl . 56—61, fleisch. 50—55. Kälber:  beste Mast - und Saug¬
kälber 76—80, mittl . Mast » und Saugkälber 70—75, geringe Kalbe:
65— 69. Schweine:  vollfl . von 120 bis 150 Kg . 93—95, Vollfl
von 100 bis 120 Kg . 93—95, vollfl . von 80 bis 100 Kg . 93—95

.fleisch , von 78 bis 81 Kg . 90—93. Marktauftrieb : 832 Rinder,
darunter 145 Ochsen, 58 Bullen , 432 Kühe , 186 Färsen , 440 Kälber.
42 Schafe , 2780 Schweine . Marktverkauf : In allen Viehgattunger
reges Geschäft , geräumt . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes:
lebhaft.

Äet Generalinspektcur der chilenischen Armee in Deutschland.
Bremerhaven, 30. Juli . General D i a z, der Geucral--

inspekteur der chilenischen Armee, traf in Begleitung von
Oberstleutnant Fnentcß am Montag mit dein Dampfer „Statt-
gart " des Norddeutschen Lloyds in Bremerhaven ein. Er
wurde vom Chef der Heeresleitung, General Heye, soivie Vvn
Vertretern der chilenischen Regierung, dem Vertreter des
Bremer Senats , Dr . Koch, und Generaldirektor Geheimrat
Stimming vom Norddeutschen Lloyd enipfangen. Nach der
Begrüßung fuhren die Herren im Sonderzug nach Bremen,
wo am Hauptbahnhof eine Ehrenkompagnie der Reichswehr
aufmarschieri war.

Beginn des Tuka-Prozesses in Prcßburg.
Preßburg , 30. Juli . Unter starkem Andrang des Publi¬

kums begann am Montag hier der Prozeß gegen den Slowa-
kenfiihrer Dr . Tuka, der unter der Anklage 'des Landesverrats
steht. Die Anklage wirft ihm vor, daß er die Slowakei von
dem gemeinsamen tschechoslowakischen Staat habe loslösen
wollen. Die Polizei hat umfangreiche Sicherheitsvorkehrun«
gen getroffen. Zu Beginn der Verhandlungen stellte der
Verteidiger Tukas einen Antrag, in dem der Vorsitzende als
befangen abgelehnt wird, da er mit Tuka befreundet gewesen
sei, woraus sich für den Vorsitzenden psychologische Hemmun¬
gen ergeben könnten.

. Politische Todesurteile in Litauen.
Kowno, 30. Juli . Die Verhandlungen gegen die seiner¬

zeit verhafteten Sozialdemokraten haben, wie jetzt bekannt
wird, bereits in Schänken vor dem Feldgericht stattgefunden,
ohne daß irgend etwas darüber bekannt geworden wäre. Das
Urteil ist bereits am Samstag nach viertägiger Verhandlung
gefällt worden. Ueber das Strafmaß wird vorläufig noch
Stillschweigen bewahrt, doch sind Gerüchte im Umlauf, nach
denen nicht weniger als 15 Todesurteile gefällt worden sind.
Angeklagt seien 24 Personen gewesen. Die nicht zum Tode
Verurteilten sollen lebenslänglich bezw. zu vielen Jahren
Zuchthaus verurteilt worden sein.

RMdWMgrMls.
Dienstag , 3ü. Jurr . c .OO: Morgengymnastik . Anschließend

Wetterbericht und Zeitangabe . 13.30 : Schallplattenkonzert : Aus
Opern . 15 .15— 15.45 : Stunde der Jugend . 15.55—16.05 : Haus-
frauendienst . 16.15— 18 : Konzert des Rundfunkorchesters . 18 bis
18.30 : Lesestunde . 18.80—18.45 : Von Kassel : Bortrag . 18.45 bis
19.15 : Von Kassel : „Dichter , Frauen und Kinder in Rußland ",
Vortrag von Peter Flamm . 19.15— 19.35: „ Die deutsche Rund-
funkprcsse " , Vortrag von Prof . Hans Philipp Weitz. 19.35 bis
19.55 : Esperanto -Unterricht . Ab 20.15 : Drei Alltaaskomödien
von Georg Courteline . Anschließend : Klavierkonzert.
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Sintltminipni 07 HMeiui
Freitag , den 2. August 1929, abends 9 Uhr,
findet im Vereinslokal Gasthaus zur Krone eine

Mitglieder-Bersammlung
statt . Wir bitten um vollzähliges Erscheinen.
Tagesordnung : 1. Verbandsspiele , 2. Ergänzungs¬
wahl , 3. Verschiedenes. Der Vorstand.

r Zum  Emmacpen empfehle:
1a . Weinessig . . . . lose Schoppen 0 .20
lg . 13 . Weinessig . . lose Schoppen 0 .25
13. Salicpl Uräulen -Lssig lose Schoppen 0 .25
1a . Melita Sewürr - Wig . . Flasche 1. 10

eitrovln-Lssig
1a . Lssig Efienz hell u . dunkel Flasche 0 .60
3, ' nmachhiilse ’. • sP®t | t  jj -JJ
pergamenipapier - • • Atolle 0 Io , 0 . 10
eellophanpapier . - - • • Paket 0 .50
Qurkengetpürz . . . . Paket O. lo 0 . 10

4 ° /o Rabatt

.1

K. F. Eberhard
i.

yochheima. M.. weihechr. 6. 7eleson 97
j

Linmachgurken
empfiehlt
Peter Sack, Gartenbaubetrieb

Sensationelle praktische Neuheit!

iocfien*
Kamm mit Doppelwellcnzähnung

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur
4urch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich.
Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer
ichön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur Rmk . 2.50.
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
uder gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma
E. Choiiner , WienVIII , Lerchenfelderstr . 34
Hunderte von Dankschreiben liegen auf.

Mittwoch , 31. Juli . 6.30 : Morgengymnastik . Pi-
Wetterbericht und Zeitangabe . 18.15 : Schallplattenkoitzst ^ j
haltungsmufik . 15.15—15.45 : Stunde der Jugend . l^ ä ji
Hausfrauendienst . 16.15—18 : Von Stuttga:
funkorchesters . 18.10— 18.30 : Büchcrstundc . Aj«
von Pfarrer Clemens Taesler . 19—19.40 : Hörspiele ll, &
von Alfred Auerbach . 19.40—20 : Zeitberichte V: "" 2,,,^
Papstes an die Schüler von Montagone " . 20—20.15:
Viertelstunde . 20.15—21 .30 : Konzert Eduard Clark.
Stuttgart : Unterhaltungsmusik des Rundfunkorchester

stik.
kchallplattenkoB^

Donnerstag , 1. August . 6.30 : Morgengymnastik.
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30 : Schallplatte
Werken von Joh . Seb . Bach . 15.15—15.45 : Stunde d«^ ^
15.55—16.05 : Hausfrauendienst . 16.15—18 : Konzer
funkorchesters . 18.45—19.05 : Von Kassel : Stunde ^ 7' ,-.
fchaftskammer . 19.05—19.25 : Handelskammer . 19.25' j' .. t
trag . 19,45—20.15 : Stunde der Frankfurter Zeitung . -0-
1. Vortrag , 2. Vorlesung aus den Schriften von
mannsthal . 21 .55 : Aida auf Schallplatten.

Mitte kt statt
Einladung

Zu der am Mittwoch , den 31. Juli 1929,
abends stattfindenden Stadlverordnelen -SitzunS
die Herren Stadtverordneten und Magistrats
ergebenst ein.

Hochheim a. M .. den 28. Juli 1929.
Der Stadtverordnetenvorsteher : gez. v xi

Tagesordnung:
1. Besprechung der Verfassungsfeier.
2. Wahl eines Echiedsmannstellvertreters^

3. Übernahme einer Bürgschaft der Stadt
die Turngemeinde Hochheim.

4. Ablösung eines Kredits von Mk. 30 000."
Nassauischen Landesbank durch Aufnahme
30000 — bei der Nassauischen Sparkasse

5. Bekanntgabe von Kassenrevisionen.
vormU ^ »

die

rentnerunterstützung für Monat August 195S* ^

k

Ti-.'-

, o- fast die gesamte
«ihK '-5" ’ « l[“

«tBi'

Donnerstag , den 1. August ds. Jrs.
8 bis 10 Uhr gelangt an der Stadtkasse hier 0
rentnerunterltüsiuna für Monat Auaust 19- '
Zahlung.

Hochheim am Main , den
Der

29. Juli 1929.
Magistrat : gez

Die Kreis -Hundesteuer -Liste liegt vom
31. Juli ds. Jrs . ab -14 Tage zur Einsicht furo
an der Stadtkasse (Rathaus , Zimmer 2) offen

Hochheim am Main, den 28.
Der

Juli 1929. ß
Magistrat:

Hunderttausende
lesen die

wocus
ancL populärste Zeitschrift

Ser Wohnir
die Wohnungsba:

^r . Wogan, Regierung
interessante Mitteil

Äsischen Zeitung " erst
. 'erteljahr gegenüber
P Enttäuschung
legte .

i'
¥

Januar 63 v.
eitcr arbeitslos . In d

i«. umfangreichenBorb
^ ILohnungen bcgonnc
Ze sogar 83 v. H. wenig!
Ä ? dieser unvorhergej
/ 'ch machten, die ausgcc
j^ Jerniine einzuhalten,
Äiahrskampagne auf
i eu Mitteln hinfftp rttrwollte tue
1(lt ,en Winter verloren

stoischen hatten sich
z, tjh a f t s v e r h ä l t it

°es Jahres erhebt
tẑ lrage, die schwierige

Geldknappheit, die -
. '. me kommende Entwicl

z JGsicherheit in die Di
\ l, „.̂ uchnier. Im Mai

Uw weitere Verschärft
isMen gezwungen, die
Mst ziehen mußten. 2
^kurzfristigen Zw sicherbestanden— weitet
»rruchg durch Wechsctau

s

^ ??'>bedeutende Rolle spi» .Ug der

DaS Wcligcschehci, Im aflucden Alderiet-
EmeSI!Negu!-nLestjIoffes:«KcN«iN-mao-
Fortsetzung, dazu noch illustrierte Novellen.
Wegweisende Veröffentlichungen über 3^
/unstöprobleme auf lLeöieten derWisionslyat'

srind Technik.
ta. Photograph

-Sttder durchT'ef*
,_ , . ,_. .̂B !lderu.Iaustrationen.

gibt keine zweite deutscheZelischr!st, dle
Pf. Ähnlichesa» Neichhaltigkelt mrv

Ausstattung bietci

Sehen <3it:  deshalb lesen
ft) viele die»Woche".

Tun Sr e es auc Ji!
Die ntueftê luöaabe Ifl Immer DonnerSlagSbei

no ZeltschttflentSiidler verrätig.Buch- uud
WÜIiHliH

o v« Reichsbank b
!; lOtutc sahen sich zum

ß E verhängen, um ir
fe stützen zu können

jwr fast allgemeinen 11c
z,i>, ugsschwierigkeiten k
i k*1 sichtbaren  E i

^ugsbantätigkcit ausgeü
Suüber dem Vorjahr
^ jedoch ein starkes

s ^ Scnüber —, was sich
^°er bisher begonnene:
^  der Kapitalverknap
|Hi erften Halbjahr zu

^chsaint berichtende:

Î Ü'N genommen worde
h Ukleineren Gemeint
.it̂ fetlüa 53 000 WohnJS _
L “loeit ist, dürften im

120 000 Wohnuni

FMkiWcköjses:
Neue Grünkern

»r

per Pfund 60  Pfennig
empfiehlt

ZentrakDrogerie“
Jean Wenz

Hochwertige billige

Wislhmittel

>r? °u mit den 150 000
_ e-ne

nach der gleich

spanischer Rotwei "̂ ^
Mk. 1

nicht ein früher
^ Schluß bringt . Esr. uva e b e nsi' l- ist

ohne

MSttLol - E.
blutroter , sü h 1*
Dessertwein

|f‘ uci ebenso viel!
ttbert . Ein etwaige

^Illf^ a'r}x dürfte sicha auswirken.

.Zentral
Jean

Von^ V 1

30°/o Seifenpulver p . Pfd . v.3v
Seifenschnitzrl per Pfd . 0.45
Seifenflocken . per Pfd . 0.80
Panamaholz . 1U Pfd . 0.30

empfiehl:

SMtrWf'

(i[r̂ Zeit liegen aber no
:tz"?Uleine Abnahme d

vor . Eiitinal g
"iĝ ' .für die nächstendaun aber war n

Vierteljahr ungel
»fi,, ^ auanträgc und d
l>»,,?Uzschwierigkciten di
M ^ siut , daß von dies
tzivr Nicht zur Ausführi

l fenu9' um  norcrj
Hl z^ °rjahrsumfang z
k et0eJ derzeitigen Fim
|V n'herben . Sicher hl
l Pm ^ upitalmarktlngc
st istsichwuug genommcr

" Vorjährigen Bahi

,«m 5-»<
Max Krug

Zentral-MgM
Jean Wenz

dem Auto in eil
1. August. Amm,

l zwischen Gautsch
Eine Minen

e" tslohen-„ hn̂ ij-

Gegen ^geben

11 ans Leipzü
lln, rr verladen werdl

3ig*  ans der Straß
sj. . -siersonenkraftwac

K $ M  zwei Unter!urden.
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